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der Preſſe betonte der japaniſche Auen minifter, daß 
China in erſter Linie von feinen gegenwärtigen ha b⸗ 
tolonialen Zuſtande befreit werden müſſe. Die 
Bildung einer einzigen wirtſchaftlichen Einheit werde 
der beſte Weg fein, um die „Unabhängigkeit Chinas“, 
Mandſchukuos und Japans ſicherzuſtellen. 


Auf eine Frage über das Ausmaß der Einſchränkun⸗ 
gen erklärte der Außenminiſter, daß dieſe ſich „von ſelbſt“ 
ergeben werden. Vorläufig ſei es unmöglich, Einzelhei⸗ 
ten zu erörtern, da die Entwicklung noch im vollen 
Zuge ſei. Die Einſchränkungen würden ſich jedenfalls 
auf politiſchem Gebiet ergeben, wenn China wirklich un⸗ 
ebhängig (ließ: nur von Japan abhängig) werden fol. 
Exterritoriale Rechte, ſowie die Fremdennlederlaſſungen 
und Ausnahmerechte aller Art würden allmählich arge⸗ 
ſchafſt werden müſſen. Zum 9⸗Mächtepalt erkläte ver 
Miniſter, daß er aus einer Zeit ſtamme, in der China 


Paris, 19. Dezember. In Fortſetzung der Haus⸗ 
haltsausſprache nahm die Kammer am Vormittag ihre 
Arbeiten wieder auf. Die Diskuſſion drehte ſich zunächſt 
um das Thema Propaganda. Wenn Frankreich, jo er- 
Härte ein Abgeordneter, auf dieſem Gebiet nicht dimiſſio⸗ 
neren wolle, müſſe es ſeine Auslandspropaganda ver⸗ 
ſtärken. Im weiteren Verlauf der Ausſprache bedauerte 
2s der Abgeordnete Tattinger, daß Frankreich in Burgos 
immer noch nicht vertreten ſei, um dort ſeine Intereſſen 
wahrnehmen zu können. 

Außenminiſter Bonnet ſprach mit Nachdruck davor, 
daß das Fundament der ſranzöſiſchen diplomatiſchen Al- 
lionen die franzöſiſch⸗britiſche Entente bleibe. Die vom 
deutſchen Reichskanzler und Chamberlain in München 
üuterzeichnete Erklärung habe ihre natürliche Fortſetzung 
in dem Pariſer Abkommen gefunden. Bonnet brachte 
tanach zum Ausdruck, in welch hohem Maße der euro⸗ 
päiſche Friede von Frankreich und Deutſchland und 
ihrem Verhältnis zueinander abhängt. In beiden Län⸗ 
dern, fagte Bonnet, ſei ein gleich guter Wille vorhanden, 
ellerdings könne man nicht ſagen, daß alle Dinge bereits 
geregelt ſeien, die die politiſche Zukunft noch bringen 
könne. 

Der Außenminiſter ging ferner auch auf die fran⸗ 
zöſiſchätalieniſchen Beziehungen ein. Bonnet 
legte Wert darauf, hier nochmals vom Verſtändigungs⸗ 
pillen Frankreichs zu ſprechen, ebenſo aber auch die 
Unantaſtbarkeit des Landes und ſeiner 
Beſitzungen zu unterſtreichen. Bezüglich Spaniens 
ketlärte der Oußenminiſter, Frankreich wolle die in dem 
Kan des Nichteinmiſchungsausſchuſſes enthaltenen Be⸗ 
ſchlüſſe achten. 

Der Haushaltsplan des Außenminiſteriums wurde 
anſchließend angenommen. Die Kammer nahm darauf 
den Haushaltsplan der Handeismarine vor. 


Hilfe jür Spanien 


Die Vereinigten Staaten ſchenken monatlith 
13 700 Tonnen Getreide. ; 


Das Angebot der Regierung der Vereinigten Stin: 
en auf Schenkung von monatlich 13 700 Tonnen G:: 
feide iſt von der ſpaniſchen Regierung angenomme!: 
worden. Dieſe Sendungen find für ſechs Monate vor⸗ 
eſehen. Die Trans porkkoſten wird die ſpaniſche Regie⸗ 
tung äbernehmen. 


Franireich bleibt Burgos fern 


Miniſter Bonnet über die ſranzöſi che Außenpolitit 
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j China nur japaniſche Kolonie 

J „der 9⸗Mächtevalt iſt heule unanwend bar“ 

Tokio, 19. Dezember. In feiner Erklärung vor] nicht unabhängig geweſen ſei. Hieraus ergebe ſich ohne 


weiteres ſeine Nichtanwendbarkeit die heutige neu 
grſchaffene Lage. Zum Schluß wurde der Außenminiſter 
von amerikaniſchen und engliſchen Journaliſten gefragt, 
was er über die in der Preſſe manchmal geäußerte Au⸗ 
ſicht denke, derzufolge ein Krieg mit Sowjetruß⸗ 
land unvermeidlich ſei. Der Miniſter erklärte, daß er 
als Außenminiſter hierzu nicht Stellung nehmen könne. 
Er lehnte auch jede Mitteilung darüber ab, mit welchen 
Mitteln Japan ſeine Fiſchereirechte gegenüber der So⸗ 
wietrechte durchſetzen und ſicherſtellen wolle. 


auf 


Japan beharrt auf Fiſchereſablommen 


Tokio, 19. Dezember. Der japaniſche Botſchaſter 
in Moskau iſt angewieſen worden, nochmals auf die Not⸗ 


hinzuweiſen. Moskau würde für alle Folgen verantwork⸗ 
lich ſein, die ſich aus einem vertragloſen Zuſtand erze⸗ 
zen müßten. > 


Holland Liefert täglich 5000 Mahlzeiten. 


Die ſozialdemokratiſche Partei Hollands und der 
Gewerkſchaftsbund haben beſchloſſen, die tägliche Aus⸗ 
gabe von 5000 warmen Mahlzeiten an ſpaniſche Kinde: 
ſicherzuſtellen. a N s 

Nach Uebereinkunft mit dem ſpaniſchen Unterricht⸗⸗ 
miniſterium werden die Waren an der ſpaniſchen Grenze 
ausgehändigt und von dort nach den Regionen geſandt, 
wo die Not am größten iſt. Barcelona, Madrid und 
Valencia werden die Hauptzentren der Verteilung ſein 
Es find ſchon 32 000 Kilogramm Mehl, Gemüſe, getrock⸗ 
neter Fiſch, Fleiſch und Konſerven nach Barcelona abg:- 
Die beiden andern Großſtädte werden nächſtens 
ähnlicher Pro⸗ 


gangen. 
eine Sendung von 48 000 Kilogramm 
dulte erhalten. 

Die Organiſationen haben ſich verpflichtet, dieſe 
Hilfe während eines vollen Jahres zu liefern. Letzte? 
Jahr hat die holländiſche Arbeiterbewegung durch Kolle! 
ten die Summe von 85 000 Florins für das republika⸗ 
niſche Spanien aufgebracht. Dieſes Jahr erreicht der ge— 
ſammelte Betrag 125 000 Florins. | 


— 


Keine amerikaniſche Vermittlung | 

im Shpanienteisg _ | | 

Lima, 19. Dezember. Der Antrag Kubas auf 
Vermittlung Amerikas im ſpaniſchen Bürgerkrieg wurde 
von der Panamerilaniſchen Konferenz abgelehnt. Für die 
Annahme des Antrags ſtimmten USA, Mexiko und Kuba, 
dagegen die übrigen 18 auf der Konferenz vertretenen 

Staaten. 


! 
Das Unieriuchssnasherinhren - 
gegen den Allentäter Grünspan 


Paris, 19. Dezember. Der Unterſuchungsrichter 
Tesnier hat am Montag erneut Herſchel Grünſpan, de; 
das Attentat auf den deutſchenBotſchaftsrat vom Rath 
verübt hat, vernommen. Hierbei ſtellte er Grünſpan ia 
Anweſenheit ſeiner vier Verteidiger, dem Perſonal der 
deutſchen Botſchaft und den Polizeibeamten gegenüber, 
die Grünſpan verhaftet haben. Der Unterſuchungsrichter 
nahm ferner in feinem Amtszimmer eine Art von Rel on- 
ſtruierung des Attentats vor. 

Der Prozeß gegen Grünſpan ſoll erſt im Juli nat 
ſten Jahres jtattfinden und wird, entgegen deutſchen 


wendigkeit des Abſchluſſes eines Fiſchereiproviſoriums 
| 
| 
| 
| 


Oplata pocztowa uiszczona ryczaltem 


Einzelnummer 10 Groſchen 


Volksſtimme 


Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


Weihnachtswahl von Kinroß 


Ganz England ſieht mit ſteigender Spannung der 
Nachwohl in dem ſchottiſchen Parlamentswahlkreis Kin⸗ 
roß entgegen, wo ſich die bisherige Mandatsinhaberin, 
die Herzogin von Atholl, am 21. Dezember erneut ihren 
Wählern ſtellt. Sie war bei den letzten allgemeinen Wah- 
len als konſervative Abgeordnete mit über 5000 Stim⸗ 
men Mehrheit (15 238 gegen 10 069) gegen die liberale 
Kandidatin Mrs. Macdonald gewählt worden, geriet 
ober wegen der Außenpolitik Chamberlains in immer 
heſtigeren Konflikt mit der Parteileitung. Die Herzogin 
trat im Unterhaus wiederholt mit beſonderem Nachdruck 
für die ſpaniſchen Republikaner ein und nahm auch an 
der Agitation gegen die den General Franco begünſti⸗ 
gende Politik ihres Parteichefs leidenſchaftlichen Anteil. 
Dafür wurde ſie auf das Betreiben der konservativen 
Parteiführung hin von dem lokalen Wahlkomitee mit 
einem Tadel belegt. Kurz entſchloſſen nahm ſie die Her⸗ 
ausforderung an, legte das Mandat nieder und kand'⸗ 
diert nun als unabhängige Konſervative, der bei dieſer 
Wahl in der Perſon des nicht allzu bekannten W. Me 
Nair Snadden ein offizieller konſervativer Parteikandi⸗ 
bat entgegengeſtellt wurde. 1 a 

Der Wahlkampf hat bereits eingeſetzt und ſeine erſte 
Senſation war der Kandidaturverzicht der liberalen 


Vertreterin Frau Macdonald zugunſten ihrer alten her⸗ 


zoglichen Könkurrentin. Um ſie dazu zu bewegen, war 
allerdings eine Reiſe Sir Archibald Sinclairs, des libe⸗ 
ralen Parteichefs, nach dem hohen Norden Schottlands 
nötig. Immerhin es hat geklappt. Auch die Labour 
Party unterſtützt die Herzogin gegen den offiziellen Re⸗ 
gierungskandidaten. Dafür hat ſich in letzter Stunde ein 
ſozialiſtiſcher Pfarrer namens Groundwater gefunden, 
der unter offenem Bruch der Parteidiſziplin und mit er⸗ 


heblichen — wie er ſelber naiv erklärt — „anonymen“ 


Mitteln ſeine Kandidatur als „unabhängiger“ Sozialiſt 
aufgeſtellt hat, offenkundig im Zuſammenſpiel mit der 
Regierung der unbequemen Kandidatin von links her das 
Grundwaſſer abzugraben, was er auch ſchon eifrig und 
mit plumper Demagogie unter Gebrauch von Redens⸗ 
arten wie „Wenn die Herzogin ſich für die Not der ſpa⸗ 
niſchen Kinder intereſſiert, fo will ich eben etwas für di» 
notleidenden Kinder des Wahlkreiſes tun“. 

Trotzdem iſt zu hoffen, daß dieſes perfide Manöver 
au dem geſunden Sinn der ſchottiſchen Arbeiterſchaft 
ſcheitert, die ſchon mehr als einmal bewieſen hat, daß ſie 
die großen allgemeinen Intereſſen der werktätigen Maſ⸗ 
ſen über die Wahlkreiskirchtümer zu ſtellen weiß. 
wird begreifen, daß es heute vor allem darauf ankomme, 
gegen die profaſchiſtiſche Außenpolitik Chamberlains zu 
ſtimmen. 


Ste 


Vertrauens botum für Chamberlain 
Ablehnung des Mißtrauensvotums der Arbeitspartei. 


London, 19. Dezember. Nachdem Minifterpräfi- 
dent Chamberlain ſeine Rede über die britiſche 
Außenpolitil beendet hatte, trat das Unterhaus in die 
Ausſprache ein. Sie wurde eröffnet von Lloyd George. 
der ſich in ſchroſſen Worten gegen die autoritären Staa⸗ 
ten ausſprach. Er richtete auch gegen Chamberlain heſ⸗ 
tige Angriffe wegen der Spanienpolitik der br'itiſchen 
Regwrung. In ſcharſen Worten geißelte er die von den 
demokratiſchen Staaten geduldete grauſame Blockade⸗ 
politik Francos gegen Katalonien. 

Nachdem ſich noch weitere Abgeordnete geäußert 
hatten, ſprach ſich das Unterhaus mit 340 gegen 143 
Stimmen gegen den Mißtrauensantrag der Opyoſition 
aus. 

EnalichesslugzeugüberEubös abgestürzt 

Athen, 19. Dezember. Ein engliſches Verkehrs⸗ 
flugzeug der Imperial Airways, das ſich auf dem Rüch⸗ 
flug aus Aegypten über Brindiſi nach London be and, it 
bei Aliverion auf der Inſel Euböa abgeſtürzt. Das Flno⸗ 


zeug wurde zerſtört, die Beſatzung verletzt. Fluggäſte be: 
Wüenſchen, öffentlich geführt werden. i 


fanden ſich nicht an Bord. 


2 
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Der neugewählte Lodzer Stadtrat 


Das Wahireſultat noch nicht entgültig 
Intervention der Liſte 2 beim Vorſitzenden des Haup'wahlbüros 


Geſtern wurde das nichtamtliche Ergebnis der Stadt: | Lifte 2 bei dem Vorſizenden des Hauptmalſlkomitee nor⸗ 
ratwahlen in Lodz bekannt. Es erweiſt ſich, daß die gesprochen. Die Delegation hat darauf nerwieſen, daß 
Wahlbeteiligung in Lodz etwa 70 Prozent betrug. Ge. laut den Angaben der Vertrauensmänner der Lifte 2, 
wählt wurden bekanntlich Stadtverordnete, um die ſich | .. . 1 g bi 
17 Wahlgruppen mit 100 Liſten und 1235 Kandidaten ſür 15 von 16 Wahlkreiſen des X. Wahlbezirks, auf die 
bewarben. Liſte 2 in dieſem Wahlbezirk mindeſtens 3 Mandate und 

Den bisher vorliegenden proviſoriſchen Berechnun⸗ nicht 2 entfallen. 
gen zufolge, errangen Mandate: PPS und Klaſſenver⸗ Der Vorſitzende des Hauptwah komitees erklärte 
daraufhin, daß ſämtliche bisherigen Ergebniſſe nur als 


bünde — 32 Mandate, Nationale Partei — 18, DIN — 
proviſoriſche zu betrachten wären, die bei der endgültigen 


12, Bund und Poalej Zion — 11, Deutſcher Volksver⸗ 
band — 5, Juden⸗Zioniſten 3 und Aguda 3 Mandate. Verechnung eine Abänderung erfahren können. 
Das hilomitee der Lifte 2 ſtellt feſt, daß 


Gewählt wurden: von der PPS: Dr. Tomaszewicz, 
Dr. Wienclowſti, Rechtsanwalt Hartman, Napieralſt“, laut der Zahl der abgegebenen Stimmen auf dieſe Lifte 
39 und nicht 32 Mandate entfallen ſollten. 


Jurczak, Zajdlowa Joſeſa, Pietrzal, Krzunowek, Szeze⸗ 
panczul, Strzelecki Staniſlaw, Rechtsanwalt Rempner, In Aubetracht der obigen Ausführungen des Vor⸗ 
Glomlki Lucjan, Kaſprzak Staniſlaw, Walczak Adam, Sta: fihenden des Hauptwahlkomitees müſſen wir uns vorder ⸗ 
winfti, Zajdel, Klimkiewicz Broniſlaw, Brzezinſki Bine hand einer endgültigen Beurteilung der Wahlergebnrſſe 
dukt, Kruczkowſti Broniflam, Sobczal Kazunſerz, Ans vorbehalten. Heute jedoch kann ſchon mit Veſtimmtheit 
drzejczak Edward, Witaözewifi Kazimierz, Grzelak An⸗ darauf verwieſen werden, daß das geltende Wahlgeſetz ed 
toni, Sumarowfli Marian, Damaradzki Henryt, Machala jedem ſelbſt einzelnen Wähler möglich macht, die Reſhen⸗ 
Jan, Matula Wladyſlaw, Kululſti Julian, Furmaner ſolge der gewählten Kandidaten in maſgedender Welſe 
Boleſlam, Golinſti, Potkanſti und Skrzudlewſti Ludwik. zu beeinfluſſen und ſomit die Abſichten der Waykonitees, 
bie die Reihenfolge der Kandidaten nach indimid ielleen 


Nationale Partei: Rechtsanwalt Witold Kotomftt, 
Staniflam Czechanſki, Antoni Krencel, Broniſlaw Ko⸗ Wert feitlegt, über den Haufen werfen. In Wahres X 

7 N jr. “+, 2 res 2 
ift das Mandat des Genoſſen E. Zerbe ſtrittig. Achnldche 


walſti, Dr. Roſtlowſki, Stefan Binek, Rechtsanwalt 
Franciszek Szwajdler, Piotr Bukowſki, Antoni Czernik, ? N 

Berfesebungen der Kandidatenfolge find ach in anderen 
Wahlbezirken zu verzeichnen. 


Rechtsanwalt Boleſlaw Grochowſki, Kazimierz Wyrjy⸗ 

kowſki, Leon Grzegorzak, Leon Bednarczyk, Franciszek 

Adamiec, Marian Dembinſki, Antoni Pelka, Henryk Die mangelnde Disziplin weniger Wähler hat ger 
nügt, um die Kandidaten der DSAp zu benachteiligen. 
Dieſen Sachverhalt ſehen wir aber nicht als endgültig 


Szulc und Ratajczyk. 
Nationale Einigung (OZ N): Broniſlaw Mazurow⸗ 

an. Es wird hier fo oder anders eine Konrrektur erfol⸗ 

gen. 


jli, Kazimierz Waſilewſki, Mieczyſlaw Duszkiewicz, Geiſt⸗ 
licher Roman Reichert, Seweryn Malinowſki, Dir. Ro: 
bert Wilczynſki, Broniſlaw Borucki, Andrzej Milinſti, 
Antoni Sobocinili, Wladyſlaw Orteil, Stefan Kuzniad 
und Andrzej Karpik. 

Bund und Poalej Zion: 900 7 Milman, Szuzul 
Morka Zygelbojm, Lew Holenderſki, Benjamin Wiropſti, 
Chaim Laſb Poznanſki, MajerMermelftein, Szlama Nut⸗ 
kiewicz, Icek Joſef Morgentaler, Lajb Szymon Rozen⸗ 
berg, Razla Eychner, Herszlik Majzner. 

Deutſcher Volksverband: Edmund Wendlandt, Kart 


Die Wahlen in Warfimr. 

Nach den am geſtrigen Nachmittag eingelaufenen 
Berichten ſtellt ſich die Verteilung der Mandate in War⸗ 
ſchau wie folgt dar: 

OZ N 39, PpeS 27, Endeken 11, Falanga 4, 
Bund 16, Zioniſten 3. Damit haben die Endelen auch 
in Warſchau eine ſchwere Niederlage erlitten. 


Brauer, Paul Neurode, Robert Schwemm und Alfred g 
Teubner. OZ N⸗Mehrheit in Kralau. 
Aguda: Rabbiner Iſaak Lewin, Beneſan Lipszue Aus Krakau find bisher keine genaueren Ergebniſſ⸗ 
und Fiszel Liberman. Ki 2 eingelaufen. Bekannt ift nur, daß der Block O3 und 
Zioniſten: Leon Tartakower, Surech Sztrauch uad Katholiken eine Mehrheit der Mandate errungen haben. 


Dr. Julius Krausz. 

Im neuen Stadtrat werden 82 Männer und zwei 
Frauen vertreten ſein. Auf die einzelnen Berufe ver⸗ 
teilt, ſtellt ſich die Zuſammenſetzung des Stadtrats wie 
folgt dar: 5 Aerzte, 3 Journaliſten, 21 Beamte, 28 Ar 
beiter, 7 Rechtsanwälte, 5 Lehrer, 3 Straßenbahnange 
ſtellte, 1 Chauffeur, 2 Handwerker, 1 Beamter im Ruhe⸗ 
ſtand, 1 Juwelier, 2 Kaufleute, 1 Fabrikdirektor, 2 Fa⸗ 
brikmeiſter, 1 Geiſtlicher und 1 Rabbiner. 

Das Wahlergebnis iſt noch nicht genau. Strittig iſt 
voch ein Mandat des Bund. Möglicherweiſe werden 
de mBund nur 10 Mandate zuerkannt werden. 

» 


Endeken ſiegen in Poſen und Pommerellen. 
| In Poſen erhielten, bei einer Wahlbeteiligung 
von 70 Prozent, die Endeken 52 Mandate auf die Ge⸗ 
ſamtzahl von 72. Der OZ N erhielt 19 Mandate, die 
PPS 1 Mandat. 

In Thorn betrug die Wahlbeteiligung 61 Prozen: 
der Wahlberechtigten. Von den insgſamt 48 Mandaten 
erhielten: Endeken 23 Mandate, DZN 11, Arbeitspar⸗ 
tei 8 und PPS 6 Mandate. 

In Graudenz wurden insgeſamt 60 Stadtver 
ordnete gewählt, davon entfallen auf die Endeken 36, 

2 DEN 12, PPS 6 Arbeitspartei 6. 
Inſolge der halboſſiziellen Bekanntgabe der Man | 15 a w 5 71 3 Kat der Dan ebenfalls eine 
datsberechnung durch das Preſſereſerat der Stadtvermnt⸗ | Niederlage erlitten. Die meiſten Stimmen erhielten die 
tung hat eine Delegation des Hauptwahlkomitees der Endelen, ihnen folgt als zweitſtärkſte Gruppe die PPS. 


Die Kältewelle in Oſt⸗ und Nitte europa 


Stillegung des Schiffsverlehrs auf der Weichſel und der donau 


Infolge der herrſchenden Kälte iſt die Weichſel bei 
Krakau eingefroren. Der Verkehr auf dem Fluſſe wurde 
gänzlich eingeſtellt. Die ſtädtiſche Rettungsbereitſch iſt | 
mußte in zahlreichen Erfrierungsfällen Hilfe leiſten. 
Der Froſt perurſachte auch Verſpätungen im Bahn⸗ und 


9.4 Ah autlahe 
Autobusdverlehr. 


40 Zentimeter und hat damit den niedrigſten Stand des 
Jahres erreicht. 


Auch der Rhein führt Treibeis. 

Aus Koblenz wird berichtet: In den Abendſtunden 
des Montag hat auf dem Rhein ein ſtarkes Eistreiben 
Schueeſturm an der O eingeſetzt, jo daß gegen 22 Uhr die Beſatzung der Koblen⸗ 
Se DIR zer Schiffsbrücke alarmiert wurde, um die Brücke abzu⸗ 

Aus Puck wird berichtet: An den Ufern der Ditiee | fahren. Um Mitternacht wurde mit dem Abfahren der 
wütet ſeit den Abendſtunden ein gewaltiger Sturm. ver⸗ Brücke begonnen. 
bunden mit ſtarkem Schneefall. 

* 


Naſchinenfabrit abgebrannt 
Kopenhagen, 


— — 


Pßaſſau, 19. Dezember. Am Montag früh ſetzte 
auf der Donau bei Paſſau ſtarkes Treibeis ein, ſo daß 


19. Dezember. In Kopenhagen 


bis zum Abend der größte Teil des Waſſerſpiegels mi: wurde am Montag das vierſtöckige Lagergebäude ein r 
Treibeis bedeckt war. Auch die Schleuſen des Kachlet⸗ Maſchinenfabrik durch Feuer völlig zerſtört. Der Brand 
Staubeckens zeigen Eisbildung, To daß die Donauſchl'!. der im Erdgeſchoß ausbrach, drang mit raſender Ce⸗ 
fahrt vollſtändig eingeſtellt wurde. Von Wien aus kon ſchwindigkeit durch alle vier Stockwerke und das D 


men keine Schiffe mehr bergwärts. Auch die bei Paſſan bindurch. Das große Magazin mit etwa 15090: Mode 
einmündende Inn führt Treibeis. Der Waſſerſpiege! len von Fabrikanlagen, im Werte von 1800 000 Kronen, 
der Donau fiel in Paſſau in der Nacht zum Montag art wurde Vollſtändig vernichtet. 


Der objektive Wert 
der deulſch⸗franzöſiſchen Erllärung 


Der Bafler „Nationalzeitung“ wird aus Berun ie 
richtet: „Die Haltung Deutſchlands den ſogenannteg 
traditionellen Aſpirationen Italiens gegenüber begin 
ſich langſam zu präziſieren, und zwar in einem für Die 
franzöſiſche Sache außerordentlich ſchlimmen Maße waz 
um jo auffallender iſt, als laum eine Woche ſeit der Ik 
terzeichnung der deutſch⸗franzöſtſchen Erklärung in P. 
ris vergangen iſt. Die Blätter verb ſentlichten in zum 
Teil ſenſationellen Auſmachungen die Erklärung Chap 
berlains im Unterhaus, daß England keinerſei Beiſtandz 
verpflichtung habe, falls Frankreich von Italien ange 
griffen würde. In ihren Kommentaren laſſen dann de 
Blätter klar erkennen, was das Ziel der deutſch⸗italieg 
ſchen Altion iſt. 

Wer ſie lieſt, kann keinen Augenblick mehr im Zr 
ſel ſein, daß die Achſenmächte darauf hinarbeiten, Mn 
Frankreich die territoriale Operation zu wiederhole 
die hei der Tſchechoſlowalei gelungen iſt. 

So begrüßt z. B. das „Berliner Tageblatt“ die Er 
Hörung des engliſchen Premierminiſters. Denn c 
Freundſchaft zweier Länder ſei nicht dazu da, Konflelh 
mit Dritten zu verſchärſen oder zu einem undermeidi 
chen Krieg hinzutreiben. Friedliche Reviſion ſei naß 
wie vor Europas Aufgabe, wo dieſer „peinliche Reſtzg 
ſtand“ das gleichberechtigte Zuſammenleben ſtöre. 

Dieſe Sprache iſt zwar etwas dunkel, aber ſehr ein 
deutig kommt heraus daß auf friedlichem Wege de 
„peinlichen Reſtbeſtände“, die das gleichberechtigte Bi 
ſammenleben ſtören, beſeitigt werden ſollen. Italien fel 
auf friedlichem Wege Genugtuung erhalten. Fein Menſſ 
in Berlin tft nun jo naiv, anzunehmen, daß Frankrei 
eine ſolch friedliche Amputation ohne weiteres hinneh 
men wird, wie das ja auch in Prag nicht der Fall wat 
Man ſucht alſo zuerſt, genau wie im ſudetendeutſchen 
Fall, Chamberlain, den verbiſſenen Friedensfreund, ſch 
dieſen Gedanken einer friedlichen Abtrennung von Tun 
uſw. zu gewinnen. Die zweideutige Haltung der engl 
ſchen Regierung kann auch hier wie im ſudetendeutſchez 
Fall die Achſenmächte nur ermutigen. 


Noch eine „geeinte Nation“ 


Preßburg, 19. Dezember. Am Montag abends 
lagen von den ſlowaliſchen Landtagswahlen fait vollzäh, 
lige Ergebniſſe vor. Es fehlt nur noch das Ergebnil 
eines einzigen entfernt liegenden Bezirks. Abgegeben 
wurden insgeſamt 1 263 678 Ja⸗Stimmen, daß find 9 
Prozent der abgegebenen Stimmen. Der ſlowakiſchz 
Landtag wird 63 Abgeordneten haben. Die Deutjchen 
haben im neuen ſlowakiſchen Landtag 2, die Ungarn 
einen Vertreter. 


Keine iſchechiſchen Beamten mehr 
in der Siowalei 


Zwiſchen der Zentralregierung in Prag und der fin: 
Haliſchen Landesregierung wurden Abkommen getroffen, 
denen zufolge zwiſchen dem 1. Januar und dem 1. Marz 
1939 9000 tſchechiſche Beamte und Angeſtellte die ©: 
wakei verlaſſen müſſen. Ferner werden 26 Hochſchuſpro⸗ 
ſeſſoren und rund 300 Beamte der höheren Kategorien | 
von der Slowalifei nach den hiſtoriſchen Ländern zurüdk 
kehren. 


Nut noch Hlinka⸗Garde. 

Die ſlowakiſche Regierung hat alle Turn⸗ und 
Sportvereine in der Slopakei, darunter den Sokol, den 
Orel und den Arbeiterturnverein, aufgelöſt. Als einzige 
Sportorganiſation bleibt die der Hlinka⸗Garde übrig, 
Das Vermögen der aufgelöſten Organiſationen geht auf 
die Hlinka⸗Garde über. 


Fünf Araberführer befreit 


London, 19. Dezember. Fünf arabiſche Führer 
mit dem früheren Bürgermeiſter von Jeruſalem, Khalid, 
an der Spitze, die im Oktober 1937 verhaftet und nach 
der Inſel Seſchele (Indiſcher Ozean) verſchickt worden 
waren, find befreit worden und bereits nach Aden abge 
reift. Khalidi und der frühere Sekretär des arabiſchen 
Hauptkomitees, Fuad Saba, beabſichtigen nach Beirut za 
reiſen, die drei anderen nach Aegypten. Die Befreiung 
erfolgte im Zuſammenhang mit der bevorſtehenden Paz 
läſtina⸗Konſerenz in London. 


Schwere Kämpfe bei Hebron. 
Jeruſalem, 19. Dezember. Heute kam es eu 
ſchweren Gefechten zwiſchen britiſchen Truppen und auf⸗ 
ſtändiſchen Arabern, bei welchen 30 Araber getötet wur⸗ 
den und 15 in Gefangenſchaſt gerieten. In der Gegend 
von Jafſa wurde ein jüdiſcher Poliziſt während einer 
Inſpektion erſchoſſen. 


Dampfer auf dem Tajo geſunien 

Paris, 19. Dezember. Nach einer Me dung aus 
Lſſabon ſtieß dort ein kleiner VBerjonendasnp’er. der den 
Verkehr zwiſchen den beiden Tajo⸗Uſern vermittelt, mit 
einem Bagger zufannnen und ſank. Von den 70 F hr⸗ 
güſten des Schiſſes werden 22 Perſonen vermißt 20 wei⸗ 
tere mußten ins Krankenhaus gebracht werden. Bisher 


wurden 3 Fahrgäſte tot geborgen. 


anders, Maria! 
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Schweres Eifenbahnunglüc in Brofilien 


Ueber 50 Tote 


Nie de Janeiro, 19. Dezember. Auf der bra⸗ 
ſtlianſchen Zentracbahn ſließ ein Güterzug, der das 
Ha teſegnal iWerſelgen hatie, auf der durch den Stant 
Minas⸗Geraes führenden Strecke mit dem zwichen 
Bello⸗Horizonte— io de Janeiro verkehrenden Schnell: 
zug zuſammen. Dabei wurden über 50 Perſonen ge 
tötet, während über 60 Verletzte geborgen weredn konn⸗ 
ten. Die in der Nähe des Unſallortes liegenden Hofpitä- 
ler Barbacenas find überfüllt. Man vermutet, daß die 
Zahl der Opfer noch weiter ſteigen mird. Der Station: 
norſteher des Bahnhofs, der von dem das Unglück verur⸗ 
ſachenden Güterzug durchfahren wurde, wurde vor 
Schreck wahnſinnig. 


Däniſcher Blitzzug verbrann 


Kopenhage n, 19. Dezember. Die däniſch n 
Staa tebahnen wurden von einem ungewöhnlichen und 
Loſiſpi ieligen Unheil getroffen, das für die nächſten Tage 
eine bedeutende Um! egung des Verkehrs nach Jütland 
notwendig macht. 

Der Blitzzug „Kronjüte“, der zwiſchen Kopenhagen 
und Aaalborg verlehrt, iſt Montag nachmittag kurz vor 
ſeinem Endzlel verbrannt. Die Fahrgäſte und das Zug: 
perſonal lonnten ſich, ohne Schaden zu nehmen, retten. 
Auch ein großer Teil des Gepäcks der Reiſenden wurde 


gebor 

as Feuer kam hinter der Station Faarup, ſüdlich 
ron Hohro, anſcheinend infolge Kurzſchluß, in den erſten 
beiden Wagen auf und ergriff den ganzen Zug, der noch 
rechtzeitig zum Halten gebracht werden konnte. Die aus 
den Nachbarorten herbeigerufenen Feuerwehren konnten 
nichts mehr ausrichten. Von dem Blitzzug, deſſen Ban 
600 000 Kronen gekoſtet hat, ſtanden bald nur noch die 
von der Hitze verbogenen Stahlſtelette auf den Schienen. 


In See⸗ und Eisnor 


Nur Flugverkehr mit den Frieſiſchen Inseln. 
Vergebliche Rettungsſahrten. 


Der ſeit Tagen an der Waſſerkante anhaltende Dft- 
wind preßt große Waſſermaſſen von der Küſte in die See. 
Dadurch ift der Waſſerſtand ſtark zurückgegangen, wodur⸗h 
Schwierigkeiten mit dem Schiffsverkehr mit den Inſeln 
verurſacht werden. Der Küſtenfrachtverkehr ruht voll⸗ 
kommen. Es iſt ein Notdienſt mit Flugzeugen eingeführt 
worden. Für dieſen Zweck find auf Norderney zwei Flug⸗ 

maſchinen der deutſchen Lufthanſa eingetroffen, die zu⸗ 
vächſt den Poſtdienſt beſtreiten. 

Das Rettungsboot „Bremen“ der Station Norder⸗ 
ney (Waſſerkante) iſt wiederholt alarmiert worden. 
Sonntag vormittag wurde die „Bremen“ von Neu⸗Har⸗ 
lingerfiel aus zur Hilfeleiſtung gerufen. Es befindet ſich 
ſeit Tagen das holländiſche Frachtſchiff „Aktiv“ in geſäh⸗⸗ 
licher Lage. Nach dreiſtündiger ſchwerer Fahrt durch 
Sturm und Eis gelangte das Rettungsboot in die Nähe 
der Unfallſtelle, doch war eine Hilfeleiſtung nicht möglich, 


„Nein Weg zu dir 
war mir immer bestimmt 


Roman von Gert Rothberg 
(54. Fortſetzung) 
„Ich hab' nicht gedacht, daß ich euch zuviel bin.“ 
Maria ſagt hart: 

„Du biſt uns auch nicht zu viel. Aber du haſt Pflich⸗ 
Deine Kinder brauchen eine ſonnige Kindheit!“ 
„Eine ſonnige Kindheit —“ wiedeholte Anna zwei⸗ 

jelnd. „Sie haben keinen Vater!“ 

„Den mußt du ihnen eben erſetzen! Man kann das! 
Und kümmere dich ein bißchen mehr mit um die Mühlen⸗ 
geſchäfte! Sollſt mal ſehen, dann haſt du gar keine Zeit 
mehr, deinem Schmerz nachzuhängen.“ 

„Kurt hat dich ſehr geliebt, Maria.“ 

„Ich weiß es, Anna. Und ich ſpreche jetzt in ſeinem 
Sinne. Du mußt dich zuſammennehmen, weil es um die 
Kinder geht — und du mußt deinen Jungen die Heimat 
mit erhalten helfen, indem du dich um alles kümmerſt, 
damit fremde Leute nicht glauben können, ſie hätten hier 
ein leichtes Spiel.“ 

Anna entgegnet nichts. 
aber geht ſie hinaus. 

Die Mutter ergreift Marias Hand: 

Warum biſt du jo hart zu ihr? Ich ſchrieb dir doch, 
daß ſie ſich in letzter Zeit auigerafjt hat.“ 

„Aber nicht genug! Anna muß ganz anders an ihre 
Kinder denken!“ 

„Maria, Anna gehört zu den Frauen, die ſich immer 
anlehnen müſſen. Ich bin auch ſolch eine Frau. Du biſt 
Du biſt hart wie der Vater! Ob's 


ten! 


Sie ſitzt ganz ſtill da; dann 


gut iſt?“ 


u Sr 


da bei den ſchwierigen Waſſe er⸗ und Eisverhältniſſen die 
„Dremen” das gefährdete Schiff nicht erreichen konnte. 
Ter Holländer hat eine wertoolle Ladung Holz und bir 
Veſatzung mit Familie an Bord. 

ontag früh erfolgte ein neuer Alarm. Die „Bre⸗ 
men“ ging wieder unter großen Schwierigkeiten nach der 
Inſel Uiſt in See. Dort ſitzt ein Motorboot mit zwei 
Mann Beſatzung feſt, denen inzwiſchen der Proviant aus⸗ 
gegangen iſt. Auch in dieſem Falle war es nicht möglich. 
an das Jahrzeng heranzukommen, ſo daß die „Bremen“ 
unverrichteter Sache wieder umlehren mußte. Weiter 
wird gemeldet, daß im Watt vier Fahrzeuge auf Grund 
geraten ſind und nun auch feſtſitzen. Nördlich von Bal⸗ 
trum iſt ein Schiff, wahrſcheinlich ein Holländer, ge⸗ 
ſtrandet, über deſſen Schicksal noch nichts bekannt fit, Boi 
anhaltender Wetterlage ſoll verſucht werden, über das 
Eis zu den Schiffen zu gelangen. 


Reihtsfehren nur nom in England 
Von deu kontinentaleuropäiſchen Staaten find mar: 
mehr drei übriggeblieben, in denen das Rechtsfahren 
noch nicht eingeführt wurde. Es ſind dies Schweden, die 
Tichechoſlowalei und Ungarn. Grundſäßlich hat ſich auch 
Schweden bereits für das Rechtsfahren entſchloſſen. In 
der Tſchechoſlowakei wurde bereits vor Jahren beſchloſ⸗ 
ſen, das Rechtsfahren einzuführen, die praltiſche Durch⸗ 
führung wurde jedoch immer wieder aufgeſchoben. Die 
Entſcheidung iſt vor kurzem gefallen durch den Beſchluß, 
daß das Rechtsfahren ab 1. Mai allgemein eingeführt 
werden wird. Unter dem Einfluß dieſer Entſcheidung hat 
hat ſich nunmehr auch Ungarn entſchloſſen, in kürzeſter 
Zeit zum Rechtsfahren überzugehen. Die Aenderung 
wird vorausſichtlich bereits im Jahre 1989 durchgeführt! 
werden. 

Nur das lkonſervative England bleibt noch dem 
Linksſahren treu und erwägt keine Aenderung der Fahrt⸗ 


richtung. 


das Aide sene laute an modernen Lampen 


Girandolen, Nachtlonſolen 
ELEKTRODOM““ 


347 Piotrkowska115 Tel. 154-42 
Günſtige Bedingungen Blnftige Bebingunpen 


Nadio⸗ Programm 


Mittwoch, den 21. Dezember 1988. 


Warſchau⸗Lodz. 
6,35 Gymnaſtik 7,15 Schallpl. 11 Schulſendung 
11,25 Der Chriſtbaum 12,03 Konzert 14 Ope⸗ 
rettenmuſik 15,05 Unſer Konzert 15,30 Konzer: 
17,15 Kammerkonzert 18 Das Leben der Stad: 
Lodz 18,10 Schallpl. 19 Konzert 20,35 Abend⸗ 


nachrichten 21 Erzählung von Chopin 22,10 Beet⸗ 
hoven⸗Muſik. 

Kattowig. 

14 Leichle Muſil 18 Klaviermuſik 22 Vortrag 2,19 
Konzert 23 Nachrichten. 


„Ja, Mutter, es iſt gut, wenn auch Frauen hart ſein 
können; das Leben zwingt ſie zuweilen dazu.“ 


Die Mutter ſchweigt. Sie ſinnt Marias Warten 
nach und denkt an die Vergangenheit, in der Maria 
weich und ſchmiegſam war. Das Leben bei Muhme 
Mile kann ſie doch nicht verändert haben? Sie haben 
dort ein geborgenes, wenn auch arbeitſames Daſein ge⸗ 
ſührt. Oder iſt die Muhme eine verſchrobene Perſon ge⸗ 
weſen und hat Maria umgeformt? 

Maria geht hinaus, um nach dem Vater zu ſehen, 
der ſchon in ſeinem Bett liegt. Er ſchläft aber ſchon. 
Pfeifend gehen ſeine Atemzüge. Leiſe verläßt Maria 
die Stube. 


Frau Paſtor weiß Rat. Sie lennt eine junge Magd, 
die ſehr tüchtig iſt. Aber ſie hält es doch für ihre Pflicht, 
Agnes noch einmal ins Gewiſſen zu reden. Sie ſolle 
doch ja nicht denken, daß es in der Stadt beſſer ſei. Das 
viele gute Eſſen, das ſie hier gehabt hätte — und ſie 
wäre doch ein Dorfkind, dem die Stadtluft ſicherlich 
nicht bekäme. 

Agnes jedoch bleibt jeit und meint: 

„Schön — ſoll es mir nicht gefallen! Dann komm! 
ich eben wieder! Ich laſſe mich aber jetzt von niemand 
zurückhalten!“ 

Frau Paſtor iſt beleidigt; ſie hat es doch. gut ge⸗ 
meint. Sie geht wieder zu Frau Olden in die Stube und 
legt e3 ihr, daß ſie nichts ausgerichtet hat. Mutter Olden 
iſt froh, daß ſie eine Magd bekommen wird, die ihr von 
Frau Paſtor aufs wärmſte empfohlen wurde. — 


An einem der nächſten Abende geht Maria durch den 
Mahlraum.- Es iſt ſchon dunkel. Ihr iſt, als habe fie 
ein verdächtiges Geräuſch gehört. Und ba hört fie auch 
floͤſtern. Die Maſchinen find abgeſtellt; es iſt ſtill. Ein 


| 


Ränigswuſterhauſen (191 165, 1571 M.) 
6,30 Frühkonzert 10 Schulſunk 10,30 Froher Kin 
dergarten 12 Konzert 14 Allerlei 15,15 Kinder ⸗ 
liedſingen 16 Konzert 19,15 Beſinnliches Ver⸗ 
weilen en Weihnachtstonzert 22,30 Kleine 
Nachtmuſik 23 Barnabas von Geezy ſpielt. 

Breslau. 
12 Konzert 14 Schallpl. 16 Zur Unterhaltung 20,10 
Bunt iſt die Welt der Muſik 20,30 Wir ſpielen auf. 

Wien 1592 403, 507 M.) 
12 Werkkonzert 14,10 Operettenklänge 
verkehrt 22,30 Muſik aus Wien. 


Die Runbſunkgeräte müſſen billiger werden. 

Das Lodzer Wojewodſchaftskomitee für die Radio⸗ 

phoniſierung des Landes, welchem u. a. als Mitglieder 

10 der größten und wichtigsten d Inſtitutionen angehören, 
führt ſeit einiger Zeit eine Aktion um die Herabſetzu ng 
der Preiſe der Rundfunkgeräte. Es iſt einſach under 
ſtändlich, daß man einen einigermaßen guten Apparat 
nicht für 10 0Zloty kaufen kann, ſondern dafür 300 bis 
600 Zloty zahlen muß. 

Um dieſes Problem teilweiſe zu löſen, läßt das Ko⸗ 
mtee für jeine Mitgl ieder bei einer Lodzer F Firma einen 
Apparat, das ſogenannte „Rundſunkgerät für alle“ 
bauen, der 170 Zloty koſtet. Wie nicht anders zu erwar⸗ 
ten war, wurde das neue Gerät mit Freuden begrüßt. 
Es laufen ſo viele Beſtellungen ein, daß die Firma ſie 
nicht zusführen kann. 

Das iſt, wie bereits erwähnt, nur eine teilweise 
Löſung dieſer brennenden Angelegenheit. Das Komitee 
iſt weiterhin bemüht, für die breiten Schichten der Bevöl⸗ 
hrung den ſogenannten „Volksempfänger“ einzuführen. 
Hier heißt es aber vorher alle Schwierigleiten, die das 
Kadiofartell der ausländiſchen und inländiſchen Firmen 
bereitet, zu beſeitigen. Um dies wirkſamer tun zu kön⸗ 
nen, hat ſich das Komitee an das zuſtändige Miniſterium 
mit der Bitte gewandt, einen Druck auf die Kartelle aus⸗ 
zuüben. 


16 Kaffee 


Sport 


Die Lodzer Eishockeyſpieler eröffnen die Saiſon. 


Das erſte Eishockeypiel in Lodz wird am erſten 
Keinen um 12 Uhr mittags auf dem Eisplatz 
des UT in der Wo naſtraße ſtattfinden. Es werden ſich 
die 9 ſtärkſten Mannſchaften in Lodz, Union⸗Touring 
und LKS, gegenüberſthen. Das Spiel verſpricht intereſ⸗ 
ſant zu werden, da beide Mannſchaften mit ihren beſten 
Kräften anlreten. 

Am zweiten Weihnachtstage wird eine kombinierte 
Mannſchaft aus Spielern des UT und Ls gegen die 
Warſchauer Polonia ein Freundſchaftstrefſen austragen. 

Die Meiſterſchaftsſpiele im Eishockey des Lodzer 
Bezirks werden erſt Anfang Januar beginnen. 

REISTE EN ccc 

Naklad: T-wo Wyd. „Prasa Ludowa‘“, 

Lödz, Piotrkowska 109 
Druk „Glos Poranny“, Jan Urbach i S-ka 
LödZ, Piotrkowska 70 
Odpowiedzialny kierownik wydawnictwa 
Otto Abel 
Odpowiedzialny za catosé tresci „Volkszeitung“ 
Rudolf Karcher 
Redaktor naczelny: Dypl. inz. Emil Zerbe 
E ̃ ² ü U ¾ SE ATLEZI ZDLE  ie TRTTEER 


Ftemder iſt im Mahlraum; und er flüſtert mit dem Ge⸗ 
ſellen. Maria hört: 

„Hölliſch aufpaſſen jetzt, die Tochter iſt auf dem 

Poſten. Sie verreiſt noch mal; ich ſage Beſcheid. Das 
1 70 aber die letzte Fuhre ſein; ich fühle mich nicht mehr 
ſicher genug.“ 

„Dämlich biſt du, Solch ein junges. 
Weibsbild hat andre Dinge als im Geſchäft 
herumzuſchnüfſeln.“ 

Da ſchallt Marias klare © 
lich durch den Raum: 

„Nein, der Geſelle hat recht: 
ſchäft meines Vaters acht! Macht, 
elle beide — ſonſt müßte ich euch anzeigen! 

Der Fremde ſtößt einen Fluch aus und iſt im näch⸗ 
ſten Augenblick durch die Tür verſchwunden. Der Ge⸗ 
ſelle ſteht mit böſen Augen vor ihr: 

„Ich habe meine Eltern zu unterſtützen!“ 

„Meinen Sie, das kann eine Entſchuldigung ſein? 
Wir haben bisher nur ehrliche Leute in der Mühle ge⸗ 
habt, und das ſoll ſo bleiben!“ 

„Nur nicht ſo aufs hohe Pferd — hier ind doch ſelt⸗ 
ſame Dinge geweſen.“ 

„Was meinen Sie damit?“ 


Sp. 2 O. o. 


mein Lieber. 
im Kopf 


Stimme laut und vernehm⸗ 


ich gebe auf das Ge⸗ 
daß ihr fortkommt, 


ru 


„Na, der junge Frenzel und ſo! Mit der Agnes 
ſtecken Sie auch unter einer Decke. Ich möchte 
nur — — —“ 

„Hinaus! Sie ſind augenblicklich entlaſſen! Leute 
Ihres Schlages können wir hier nicht brauchen!“ 

„Nur nicht ſo hitzig — aber ich geh' ſchon. Hat mir 


ſowieſo nicht gepaßt. Auf ren Wachhund, die Agnes, 
können Sie ſich ja verlaſſen.“ 

Maria bleibt ſtehen. Aufrecht, mit brennenden Au⸗ 
gen. Der Geſelle geht an ihr vorüber, ein freches Grin⸗ 
ſen im Geſicht. 


Pfeiſend geht er in feine Stube. 
Tortſezung folgt.) 
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f In Sonden k e Ne in Bond Ron: ala Studenten-Demonitrationen in Rom 
n London kam eiue tſchechiſch ſlowakiſche Finan ommiſſion an, welche Einzelheiten über . g ' 
eine 30-Millionen- Pfund Anleihe befprechen wird die der neuen Tſchecho⸗Slowakei von England In verſchiedenen Stadtteilen Roms fanden antifranzöſiſche 
gegeben werden fol, — Von links nach rechts: Die beideu tſchecho⸗ſlowaliſchen Finanzexperten Demonstrationen der italieniſchen Studenten ſintt 
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| Lodzer Tageschronil 


Um die Weihnachtsbeihilſe für die Zufuhrbahner. 


Der Verband der Zufuhrbahnangeſtellten bemüht ſich 
bekanntlich um eine Weihnachtsbeihilfe für ſeine Mitglie⸗ 
der in Höhe von je 100 Zloty. Die Direktion der Zu⸗ 
ſährbahngeſellſchaft lehnte die Beihilfe bekanntlich ab. 
Ter Verband wandte ſich daher an den Arbeitsinſpekto, 
der in dieſer Angelegenheit für heute eine Konferenz 
einberief. Die Angeſtellten der Lodzer Straßenbahn ha⸗ 
ben die Beihilfe bekanntlich erhalten. 


Ausklang. 


Geſtern früh wurden die Hauswärter angewieſen, 
die Zäune und Häuſerwände ſofort von den Wahlplaka⸗ 
ten zu ſäubern. Mit den Säuberungsarbeiten wurde 
55 der Kälte ſofort begonnen. 


Die Ergänzungswahlen ſür die Dorſtüte 


Geſtern fanden in 13 Dörfern der Gemeinden 
Brus, Chojny, Ezarnocin und Lagiewniki des Lodzer 
Kreiſes Ergänzungswahlen für die Dorfräte ſtatt. Es 
Kurden 41 Mitglieder und 61 ſtellvertretende Mitglieder 
der Dorfräte gewählt. Mandate entfielen: OZN — 18, 
Nationale Partei — 16, Unparteiiſche — 3, PPS — 2 
und Volkspartei — 2 Mandate. 


— 


— — 


Großbrand in der Buchhandlun von Arzt 


In der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag ent 
land im Verlagsgebäude von Arzt in Warſchau ein 
Erand, der bis zum Morgen andauerte. Es brannte das 
Züchermagazin des bekannten Verlagshauſes. Da die 
Löſchaktion durch die unpraktiſche Einrichtung des Lagers 
erſchwert war (ſchmale Türen, Gitter vor den Fenstern) 
helen dem Brand etliche zehntauſend Bände zum Opfer. 

In derſelben Nacht wurde in der Hauptſtadt die 
Feuerwehr zu ſieben weiteren Bränden gerufen, die ſich 
zum Glück als ungefährlich erwieſen. 


zwei Arbeiter bei e nem Brand verletzt 
Vier Brände in Lodz. 

Geſtern früh gerieten in der Schloſſerwerkſtatt vor 
el Gajewſti, Nowa 16, Holzſpäne beim Feueranzün⸗ 
den in Brand. Der Arbeiter Franz Geisler, wohnhaft 
Tuszynſka 137, wollte das Feuer unterdrücken und zog 
ich dabei Verbrennungen zu. Ein anderer Arbeiter, 
Jan Jurecki, Nowe Sady 28, wurde in dem allgemeinen 
Tumult verletzt. Es traf die Feuerwehr ein, die den 
Brand nach kurzer Zeit unterdrückte. Den Verletzten er⸗ 
wies die Rettungsbereitſchaft Hilfe. 8 

Infolge eines ſchadhaften Kamins geriet im Haus 
II. Liſtopada 33 ein Balken in Brand. Das Feuer konnte 
bald gelöſcht werden. 
Im Haus Orla 18 geriet beim Auftauen eingefrore⸗ 
fer Waſſerröhre die Verpackung in Brand, wobei das 
euer auf das Dach übergriff. Die Feuerwehr erſtickte 
das Feuer im Keime. 

Ein ähnlicher Brand wurde 
berzeichnet. Auch hier konnte 
werden. 


drei Berionen durch geuhtans vergiftet 


In der Wohnung ihrer Eltern im Haus Petrikauer 
Straße 9 erlitten die 15jährige Natalia und der 11jäh⸗ 
üge Joſef Krol eine Leuchtgasvergiftung. Die Rer⸗ 
lungsbereitſchaft erwies den Kindern Hilfe. Die Um⸗ 
fände des Unglücks find nicht bekannt. 

Im Haus Petrikauer 203 erlitt die Hausangeſtellte 
Janina S Leuchtgasvergiftung. Auch ihr 


im Haus Rymarſka 9 
8 Gefahr beſeitigt 


tefaniaf eine 
erwies die Rettungsbereitſchaft Hilfe. 


Entſchüdigung für die Familie der ee Ehe⸗ 
leute Preiß. 


Im September 1938 kam in der 6. Sierpniaſtraße 
M. 13 das Ehepaar Artur und Staniſlawa Preiß durch 
Bergijtung mit Leuchtgas zu Tode. Das Gas entſtrömte 
iner unterirdiſchen geplatzten Röhre auf der Straße 
die Unterſuchung ergab, daß die Schuld für den Un⸗ 
Hüdsjall die Stadt trifft. Nunmehr hat die Stadiwer- 
valtung beſchloſſen, an die Hinterbliebenen des tragiſch 
ſerſtorbenen Ehepaares 2500 Zloty Entſchädiaune aus⸗ 
Nahlen. 


die Vertäuſerinnen organifieren ſich. 

Die Ladenverkäuferinnen hielten eine Verſamm⸗ 
ung ab, in welcher die Frage des Zuſammenſchluſſes in 
inen beſonderen Verband beſprochen wurde. In de: 
lusſprae wurde darauf hingewieſen, daß die Verkäuferin 
En in vielen Geſchäften 10 bis 12 Stunden täglich ar- 
eiten müſſen. Es wurde ein Organiſationskomitee ge⸗ 
vählt, das die Organiſierung des Verbandes durchfüh⸗ 
en joll. 
der heutige Nachtdienſt in den Apothelen. 

Steckel, Limanowſkiego 37; Jankielewicz, Alter 
Ring 9; Stanielewicz, Romorila 91; Borlow:t, Ya» 
Pita 45; Gluchowſki, Narutowieza 6; Hamdurg 
Mowna 50; Remlowiti, Petrikauer 307, 
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Es waren zwei 


Vor dem Bezirksgericht hatte ſich der Student der 
Warſchauer Hochſchule Zbigniew Rozalſki, 26 Jahre alt. 
unter der Anklage zu verantworten, ſeine Geliebte, die 
16 Jahre alte Emilia Flaminſka aus dem Dorf Emilia 
&emeinde Lucmierz, Kreis Lodz, zum Selbſtmord über: 
redet zu haben. Die Verhandlung wurde zuerſt unter 
Ausschluß der Oeffentlichkeit geführt, ſpäter jedoch wurde 
die Oeffentlichkeit zugelaſſen. 

Der Sachverhalt iſt folgender: Die beiden beſchloſſer, 
aus dem Leben zu ſcheiden. Rozalſki übergab der Fla⸗ 
minſka 8 Luminaltabletten, die fie einnahm, während er 
ſelbſt 12 Tableten ſchluckte. Außerdem durchſchnitt er 
ſich mit einer Raſierklinge die Pulsadern an den Häa⸗ 
den. Während das Gift bei Rozalſki wirkte und er das 
Bewußtſein verlor, hatte es bei dem Mädchen keine 
ſtarke Wirkung. In der Angſt lief ſie nach Hauſe und 
holte Hilfe. Beide konnten am Leben erhalten werden. 
Die Flaminſka erklärte, Rozalſki« habe gejagt, er 
wolle aus dem Leben ſcheiden, da ſeine Eltern gegen 
eine Ehe mit ihr ſeien. Darauf Habe fie erklärt, fie wolle 
zuſammen mit ihm ſterben. Angeſichts dieſer Erklärung 
des Mädchens kam das Gericht zu der Ueberzeugung, daß 
eine Ueberredung zum Selbſtmord nicht vorliege und 
ſprach Rozalſki von der Anklage frei. 


Gerichtliches Nachſpiel eines Streiks. 


In der Metallwarenſabrit von Günther, K Kontna 5, 
entjtand im Juni 1937 Streik dem jedoch nur ein Teii 
der Arbeiter folgte. Zwiſchen den S Streikenden und den 
Arbeitswilligen kam es zu. Auseinanderſetungen, wobei 
die Streikenden die e igen nicht in die Fabrie 
einlaſſen wollten. 9 Arbeiter wurden wegen Streikter⸗ 
1013 zur Verantwortung gezogen. Vom Stadtgericht 
murden fie freigeſprochen. Jedoch legte der Staatsan⸗ 
walt Berufung ein. Die Berufungsklage wurde geſtern 
vor dem Bezirksgericht verhandelt. 7 Arbeiter, und zwar 
Pawlowfki, Radkowſki, Przendzelewſki, Samera, Niecz⸗ 
lowfta, Kleinrentner und Oginſka wurden ſchuldig der 
funden und zu je 7 7. Tagen Haft verurteilt. Gegen zwei 
weitere Arbeiter wird beſonders verhandelt werden. 


Brillanten liegen auf der Straße 


Ein bemerkenswertes Licht auf die Methoden der 
Schwindler warf ein geſtern vor dein Bezirksgericht ſtatt⸗ 
gefundener Prozeß. Angeklagt war der. 38jährige Sral 
Majer Cukierman, ein bekannter und bereits beſtrafter 
Brillantenſchwindler. 11 ——— 

Am 17. September wurde eine Leonora Blum in der 
Srodmiejſkaſtraße von einem Mann angehalten, der Fe 
um eine Adreſſe fragte. Sie konnte ihm keine Auskunft 
geben, weshalb ſich der Mann entfernte. Sofort darauf 
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Froſtſerien. 

Infolge des ſtarlen Froſtes, der im Laufe des geſtri⸗ 
gen Tages 15 bis 16 Grad betrug, konnte die Tempers- 
tur in den Schulklaſſen nicht auf der notwendigen Höhe 
(10 Grad) gehalten werden. Angeſichts deſſen wurden 
in verſchiedenen Volksſchulen, insbeſondere in den Vor⸗ 
ſtödten, die von Kindern der ärmiten Bevölkerungsſchich⸗ 
keſucht werden, der Unterricht auf 2 bis 3 Stunden be⸗ 
ſchränkt. In den erſten Klaſſen wurde der Unterrich: 
ganz eingeſtellt. 


Straßen mit Neulicht. 

Wie die Lodzer Stadtverwaltung mitteilt, wurden 
in der Zeit vom Juli bis Ende September 39 nene 
Straßenlampen an das elektriſche Straßenbeleuchtungs⸗ 
netz angeſchloſſen. Die Lampen haben eine Stärke von 
insgeſamt 9700 Watt und befinden ſich in den Straßen 
Urzendnicza, Zamoyſkiego, Zubrowa,, Norwida, Celna, 
Wilenſka, Drewnowſka, Szamotulfka, Kilinſkiego und 
Orlaſtraße. 


ueberſahren. ̃ 

In der Limanowſkiſtraße wurde die 56jährige Fajgz 
Wajsblum, wohnhaft Bazarna 12, von einem Kraftwa⸗ 
gen überfahren. Sie erlitt allgemeine Verletzungen und 
wurde von der Rettungsbereitſchaft in ein Krankenhaus 
übergeführt. 

Stich ins Herz aus Liebeskummer. 

In der Dworſkaſtraße ſtieß ſich der 32jährige Bo⸗ 
leſlaw Slrobiranda, wohnhaft Czarnieckiſtraße 11, in⸗ 
folge unglücklicher Liebe in ſelbſtmörderiſcher Abſicht ein 


Königslinder . 


Sie wollten gemeinſam terben und blieben zum Glück am Leben 


trat an ſie ein anderer Mann heran und wollte wiffen, 
was der Fragende von ihr wollte. Außerdem vat er fie, 
ſie möchte den Mann fragen, was er zu verkaufen habe, 
dauer ihm erklärt Habe, er wolle die Sache einem Juden 
nicht verkaufen. 
lief dem erſten Mann nach und frug ihn, wie 
heißen worden war. Der Mann antwortete, er cas 
Brillanten verkaufen, da er Geld für eine Fahrt nach 
Argentinien brauche. Die Blum erbot ſich nun, zwiſchen 
beiden zu vermitteln. Sie begaben ſich alle drei in das 
Tor des Hauſes Zachodnia 56. Bald war auch ein an: 


ten auf 1800 Zloty ſchätzte. 
klärte nun, Geld zu holen. 


Der angebliche Käufer er⸗ 
Die Sache wurde nun jo gꝛ⸗ 


nen wollte. Er verlangte von ihr aber als 
ihre Ohrringe, die ſie auch herausnahm 
gab. Darauf entfernte ſich auch der Verkäufer und 


Sicherung 


die 


lich ſchöpfte ſie doch Verdacht. Sie ließ nun die „Bril⸗ 
lanten““ von einem Fachmann unterſuchen und mußte 
feſtſtellen, daß es ſich um gewöhnliches Glas 
Nun wurde die Polizei in Kenntnis geſetzt. 

Man zeigte der Betrogenen die Lichtbilder 
ter Brillantenſchwindler, die Cukierman als einen der 
Betrüger erkannte. Der Betrüger wurde unter Anklage 
geſtellt. Er leugnete die Schuld und verſuchte ein Alibi 
zu erbrignen, was ihm aber nicht gelang. Angeſichts 
deſſen wurde er ſchuldig befunden und zu 2 Jahren Ge⸗ 
fängnis verurteilt. 


Das kluge Auto des Herrn Brauer 


Der Beſitzer der Lohnſpinnerei in der Senatorſka⸗ 
raße 35/37, Maximilian Brauer, ſchuldete dem Staats⸗ 
fistus etwa 5000 Zloty Steuern. Am 7. September 
ſollten bei ihm Wertſachen für die Zwangsverſteigerung 
av fgeſchrieben werden. 
Kraftwagen aufſchreiben wolle, ſagte er den Beamten, er 
wolle den Wagen erſt ausprobieren. Er ſetzte ſich ans 
Steuer, fuhr mit dem Wagen davon und kam nicht mehr 
wieder. Gegen Brauer wurde nun wegen böswilligen 
Verbergens ſeiner Sachen vor der Verſteigerung ein Ver⸗ 


bekang⸗ 
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geſtern vor dem Stadtgericht zu verantworten. 
ſtand nun die Frage, ob hier wirklich ein Vergehen vor⸗ 
legt, da das Auto tatfächlich noch nicht zur Verſteigerung 
dulgeſchrieben war. Das Gericht ſtellte ſich aber auf den 
Standpunkt, daß hier offenſichtlich böſer Wille vorlag 
und verurteilte Brauer zu 6 Monaten Gefänenis mit 
öjähriger Bewährungsſriſt. 
C ( ( 
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Meſſer in die Herzgegend. Er wurde in ſchwerem Zu⸗ 
ſtand in ein Krankenhaus übergeführt. 
Langſriſtige Fahrkarten für Weihnachtsreiſende. 

Die Verkehrsabteilung der he gibt bekannt, 
daß im Hinblick auf die Steigerung des Verkehrs zu den 
Feiertagen Reiſende, die am 22., 23. und 24. Dezember 
die Eiſenbahn benützen wollen, Fahrkarten drei Tage 
voraus kaufen können. 8 


Einbrüche. 

Aus dem Schreibwarengeſchäft der Mina Mader, 
Rzgowſka 95, ſtahlen Diebe verſchiedene Schreibwaren 
im Werte von 1500 Zloty. — In der Trauguttſtraße 14 
drang ein Dieb in die Wohnung des Staniſlaw Ryglee 
ein und packte verſchiedene Sachen zuſammen. Als er 
ſich entfernen wollte, wurde er feſtgenommen. Er erwies 
ih als Chaim Baß, wohnhaft Mlynarſka 14. — Aus 
dem Friſeurgeſchäft des Joſef Franiasz, Miedziana 7, 
ſtahlen Diebe Haarſchneidemaſchinen und Wäſche im 
Werte von 400 Zloty. 


Kohlengasvergiſtung. 

Im Haus Towarowaſtraße 39 erlitten die dort 
wehnhaften Eheleute Joſef und Emilie Liebelt eine Ver⸗ 
giftung durch Kohlengaſe, die dem zu früh geſchloſſenen 
Oſen entſtrömten. Es wurde die Rettungsbereitſchaft ge⸗ 
rufen, die ihnen Hilfe erwies. 


Schlägerei. 

Im Haus Laſtowſtaſtraße 26 wurde der 27jährige 
Kopf 
Die Rettungsbereitſchaft erwies 


Tadeusz Zwolinſki während einer Schlägerei am 
und im Geſicht verletzt. 
ihm Hilfe. 
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——— . . — ö . — — — 4 — 


Die Blum gab der Aufforderung ſtatt, 
ihr ge⸗ 


geblicher Juwelier zu Stelle ‚der den Wert der Brillan⸗ 


dieht, daß die Blum die Brillanten bis zur Ankunft des 
Käufers halten ſollte, da ſich auch der Verkäufer entfer⸗ 
und ihm über⸗ 
Blum blieb mit den angeblichen Brillanten zurück. Sie 
wartete vergeblich auf die Rückkehr der Männer. Schlie⸗ 


handelt. 


Als Brauer ſah, daß man ſeinen 


ſahren eingeleitet und er hatte ſich unter dieſer Anklage 
Es ent⸗ 


— 


— 
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Nr. 34. 
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Einen Radio - Apparat 


beim Fachmann kaufen 


Günſtige Ratenzahlung 
RADIO-REICHER ess, 142 


ſoll man nur | 
| 
| 
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| 
| 
Gefährlicher Wohnhausbrand | 


In den geſtrigen Abendſtunden brach im vierſtöckig n 
Hintergebäude des Hauſes Petrikauer Straße 51 ein ge- 
fährlicher Brand aus, der durch Unvorſichtigkeit beim 
Auftauen der gefrorenen Waſſerleitungsrohre entſtanden 
iſt. Das Feuer umfaßte raſch den Dachſtuhl und das 
4 Stockwerk und griff auch auf das 3. Stockwerk über. 
Trotz der Schwierigkeiten, die die Feuerwehr infolge den 
ſchlechten Zufahrt zum brennenden Gebäude zu überwä.⸗ 
tigen hatte, lonnte das Feuer nach einſtündiger Anitren- 
gung gelöſcht werden. Zerſtört wurden 3 Wohnungen, 
und zwar 2 Wohnungen im vierten und eine im dritten 
Stockwerk. Der angerichtete Schaden iſt nicht unbe⸗ 
deutend. 


— — 


Ein Kohlendieb erſchoſſen 


In der Nähe der Eiſenbahnſtation Teklinow, Kreis | 
Radomſko, ſprangen mehrere Diebe auf einen Koh 
lenzug. Die Zugwache bemerkte die Diebe und ſchoß | 
Ein Dieb, und zwar der 32jährige Joſef Mengraynomifi 
aus dem Dorf Folwarki, Kreis Radomſko, wurde in die | 
Bruſt getroffen und auf der Stelle getötet, | 


Zwei Schmuggler ſeſtgenommen. 


| 
| 
In der Nähe der deutſchen Grenze stießen Grenzbe | 
amte bei Praszka auf eine Gruppe von Schmugglern, 


die Waren nach Polen ſchmuggelten. Zwei Schmuggler 
wurden feſtgenommen. Sie erwieſen ſich als Joſef Lu⸗ 
czak aus Krzepice, Kreis Tſchenſtochau, und Micha! 


Kraſka aus dem Dorf Wierzchoſlaw, Kreis Wie tun. Die 


Schmuggler wurden den Gerichtsbehörden übergeben. 
eee 


Die neueſton Modelle in 
Lampen, Girandolen, Nacht⸗ 
Ioniolen, Glühbienen um. 


empfiehlt zu den niedrigſten Preiſen 


Radio- Centrala ıs«, Cegielniana 8 


Bielitz-Biala u. Umgebung 
Gemeinderatsſitzung in Beelitz 


In der am Donnerstag im Saale des Feuerwehr 
depots abgehaltene Gemeinderatsſitzung, bei welcher der 
bereits geneſene Bürgermeiſter Dr. Przybyla den Vorſitz 
führte, wurde als erſter Punkt das Budget, des am 1. 
Januar durch die Stadt zu übernehmenden Eleltrizitäls⸗ 
werkes, für das erſte Vierteljahr, behandelt. Laut dern 
Koſtenvoranſchlag ſollen die Einnahmen für dieſes Quar⸗ 
tal 398 000 Zloty und die Ausgaben 287 500 Zloty be 
tragen, ſo daß ſich für dieſe Zeit allein ein Reingewinn 
von 110 500 Zloty ergibt. Zu bemerken wäre, daß für 
die Einnahmen nur die erſten zwei Monate als Grund⸗ 
lage angenommen wurden, während die Ausgaben für 
ganze drei Monate berechnet ſind. Wie man ſieht, wird 
ſchon im erſten Quartal nach Uebernahme des Eleltrizi- 
tätswerkes durch die Stadt ein ſchöner Reingewinn vor 
ausgeſehen. Hoffentlich wird auch endlich daran gedacht 
werden, den Strompreis entſprechend zu ermäßigen. 
Der Koſtenvoranſchlag wurde einſtimmig angenommen. 


Zwecks Durchführung der Um⸗ und Zubauten en 
ſtädtiſchen Spital wurde ein Zuſatzbudget im Betrag: 
von 38 150 Zloty bewilligt. 


Von der Firma Georg Schwabe wurde beim ſtädti⸗ 
ſchen Schlachthaus die Hälfte des an das Schlachtharns 
angrenzenden Grundſtückes für den Betrag von 25 000 
Zloty angekauft. Dieſer Betrag ſoll in drei Jahres⸗ 
raten bezahlt werden. Die andere Hälfte dieſes Grund⸗ 
ſtückes wird unter Vorbehalt des Vorverkaufsrechtes ge— 
gen einen Monatszins von 150 Zloty gepachtet. 

Die Inſtandhaltung des Telephonnetzes im Elektri⸗ 
ztätswerk wird der Kattowitzer Telephongeſellſchaft a 
gen eine monatliche Bezahlung von 58 Zloty auf 
tere 5 Jahre übergeben. Vor der Mutterberatungsſtede 
in den Bleichanlagen wird ein Springbrunnen erbaat. 
Dieſe Arbeit wurde dem Bildhauer Boniecki aus War 
ſchau für den Preis von 3450 Zloty übertragen. Zwe ks 
Ankauf von 1700 Tonnen Granit für die Strazenpfla⸗ 
ſttrung wurde die Aufnahme einer Anleihe im Betrag 
von 36 000 Zloty genehmigt. 


wei 


derates der Stadt Bielitz findet Mittwoch, 


bis 20 Uhr offen gehalten werden. 


ö 


Volkszeitung — Dienstag, den 20. Dezember 1938. 


Ueber Antrag des ſozialdemokratiſchen Gemeinde⸗ 
ratklubs in der Rechtsſektion wurde die Weihnachtszulage 
für die ſtädtiſchen Arbeiter von 8 auf 15 Zloty pro Kopf 
erhöht. Ausnahmsweiſe hat diesmal der Bürgermeiſter 
Dr. Przybyla dieſen Antrag unterſtützt. Der Antrag 


wurde auch einſtimmig angenommen. 


Nachdem ſich der Bürgermeiſter Dr. Przybyla gegen 
die vom Bielitz⸗Bialaer Eislaufverein in den Blättern 
gemachten Vorwürfe verwahrt hat, kam er auf die Be 
ſchaffenheit des Talſperrwaſſers zu ſprechen und gas 
ſelbſt zu, daß der Geſchmack des Trinkwaſſers ſchlecht fe‘. 
Er bemerkte jedoch, daß die bakteriologiſche Unterfuchurr; 
leine geſundheitsſchädlichen Subſtanzen entdeckt hat. Er 
erwartet, daß nach dem im Frühjahr vorzunehmenden 
Einbau neuer Filter und nach einer Entleerung des 
Staubeckens auch dieſes Uebel behoben ſein wird. Int 
Auſchluß an die obigen Ausführungen verlangte Ge 
weinderat Dr. Glaſer ein bejonderes Verrechnungsſyſtem 
bei der Berechnung des Waſſerzinſes und auch eine Herab 
ſetzung desſelben. Dieſen Antrag unterſtützte auch der 
irzialiltiihe Gemeinderatsklub durch feinen Vorſitzenden 


Genoſſen Follmer. Der Obmann der Finanzſektion 
meinte aber, daß die Herabſetzung des Waſſerzinſes 


nicht möglich ſei, da das jährliche Defizit bei der Waſſer⸗ 
leitung noch immer 300 000 Zloty betrage. 


Sitzung des Gemeinderates. 


Die 57. ordentliche öffentliche Sitzung des Gemein⸗ 
den 21. De⸗ 
zember, 18 Uhr im Saale des Verbandes der Indu— 
ſtriellen, Mickiewicz⸗Straße 24, mit folgender Geſchäfts⸗ 
ordnung ſtatt: 

1. Vertrag mit der Sileſia über Stromlieferung, 2. 
Vertrag mit Biala über Stromlieferung, 3. Feſtſetzuſig 
des Strompreiſes bis zum 1. Januar 1939, 4. Feſtlo⸗ 
gung der Bedingungen für Stromanſchluß bis 1. Januar 
1939, 5. Feuerverſicherung des Elektrizitätswerles, 6. 


Verſchiedene Angelegenheiten und Einſprüche. 


Die Geſchäftszeit in der Weihnachtswoche. 


Die Handels- und Gewerbeabteilung des Magiſtrats 
von Bielitz hat für die Weihnachtswoche folgende Ge⸗ 
ſchäftszseiten über die normalen Stunden hinaus geſtat⸗ 
tet: Von Montag, den 19. Dezember bis zum Freitag, 
den 23. Dezember, dürfen die Geſchäfte aller Branchen 
Die Sperrſtunde am 
Samstag, dem 24. Dezember, iſt für 18 Uhr angeſetzt. 


Eröffnung der Schlittſchuhbahn. 
Die Verwaltung der Stadt Bielitz gibt bekannt, daß 


am Sonntag, dem 18. Dezember, 14 Uhr, die Eröffnung 
der Schlittſchuhbahn an der Grazynfliſtraße erfolgt iſt 
Eintrittspreiſe für Erwachſene 50 Groſchen, für Kinder 
und Schüler, die einen Schulausweis vorweiſen, beträgt 
der Eintrittspreis 25 Groſchen. Der Verkauf von Sai⸗ 
ſonkarten wird in den nächſten Tagen beginnen. 


Der Ueberfall auf die Wohnung 
des Ing. Weener 


N 


Ueber den erſten Verhandlungstag betreffend des 
Ueberfalls auf die Wohnung des Ingenieurs Wieſner 
haben wir ſeinerzeit berichtet. Der Prozeß wurde damals 
itder Antrag der Verteidigung vertagt, um durch einen 
ſachberſtändigen Arzt feſtzuſtellen, bis zu welchem Grabe 
Ausſagen eines Angeklagten, der ſich mit Trunkenheit 
verantwortet, für das Gericht maßgebend find, und eb 
er im gegebenen Falle für ſeine Tat verantwortlich ge: 
macht werden kann. In der am Freitag ſtattgefundenen 
zweiten Verhandlung wurden Entlaſtungszeugen einver⸗ 
nommen, die jedoch für die Angeklagten ungünſtige Aus⸗ 
ſagen gemacht haben. Nachdem der ſachverſtändige Arzt 
Dr. Brückner den Wunſch ausſprach, den Zeugen Poii⸗ 
ztiwachtmeiſter Sniegon, der die Angeklagten verhaftete, 
nochmals in ſeiner Anweſenheit einzuvernehmen und 
auch einen zweiten Gerichtsarzt hinzuzuziehen und ferner 
die Verteidigung weitere Entlaſtungszeugen namhaft ge⸗ 
macht hat, wurde die Verhandlung vertagt. Die Ange 
klagten ſind der Poſtbeamte Anton Bus und die Arbeiter 
der Gasanſtalt Franz Gibas und Anton Made. 


Vortrag bei den Jugendlichen 


Für Mittwoch, den 11. Januar 1939, 5 Uhr nach⸗ 
mittags, hat der Verein jugendlicher Arbeiter in Bielitz 
einen ſehr intereſſanten Vortrag angeſetzt. Es ſpricht 
Graphologe Olf Richter über das Thema: 
„Die Handſchrift als Verräter“. Mährend 
der Referent im erſten Teil des Vortrages den engen Aır- 
ſommenhang zwiſchen Charakter und Handſchrift auf 
Grund der bisherigen wiſſenſchaftlichen Ergebniſſe in 
leicht verſtändlicher Weiſe erklären wird, wird er im 
zweiten Teil dieſe Ergebniſſe auf Grund von Namen! 
zügen berühmter Männer aus verſchiedenen Zeitepochen 
an Hand von 10 großen Wandtafein überprüſen und inte 
Richtigkeit nachweiſen. 

Alle Genoſſen und Kulturvereine werden erſuch', 
dieſen intereſſanten und aufklärenden Vortrag zahlreich 
zu beſchicken. 


| 


Oberſchleſien 


Entlaſſungen 
bei der Intereſſen⸗Gemeinſchaft ? 


Wie man uns berichtet, beabſichtigt die Intereſſen⸗ 
gemeinſchaft mehrere Dutzend Angeſtellte zu entlaſſen, 


was fie mit dringend notwendigen Sparmaßnahmen bes 


| 


| 
| 
| 


gründet, zumal da die rückſtändigen Mieten für Wohnun⸗ 
gen in Werkswohnungen ſchon auf zweieinhalb Millio⸗ 
nen Zloty aufgelaufen ſeien. Ueber den Entlaſſungsan⸗ 
trag der Verwaltung wurde in Kattowitz vor dem Lemo⸗ 
bilmachungskommiſſar verhandelt. Die Vertreter der 
Angeſtelltenberufsverbände erſuchten den Demobilma⸗ 
chungskommiſſar, den Antrag zurückzuweiſen, denn e 
gehe nicht an, daß Ausfälle in den Mietenzahlung durch 
Entlaſſung von Angeſtellten ausgeglichen werden. Det 
Demobilmachungskommiſſar forderte den Vertreter der 
Intereſſengemeinſchaft auf, bis zum 19. Dezember eint 
Liſte der zur Entlaſſung auserſehenen Angeſtellten vor 
zulegen, und den Vertretern der Berufsverbände dtellte 
er anheim ihren Einſpruch gegen die geplanten Entlaſ⸗ 
jungen ſchriftlich bis zum 23. Dezember einzureichen. 


Erdſtöße in Ruda 


Dieſer Tage waren in Ruda und der nächſten Umge⸗ 
bung nachts heftige Erdſtöße zu verzeichnen. Schäden 
ſind nicht eingetreten. 


Die drei Verſchütteten 
noch immer nicht gebor en 


Die Rettungsarbeiten auf der Grube „Kazimierz“, 
wo drei Bergleute verſchüttet wurden, dauern noch an. 
Die Kolonne lann ſich nur ſehr langſam vorwärts graz 
ben, da jtändig der Einſturz der Dede droht. An eim 
Bergung in lebendem Zuſtande glaubt mit Ausnahme 
der Familien der Verſchütteten niemand mehr. 


Weihnachtsbeihilſe für die ftädtiichen Angeſſtellten 

in Kattowitz. 

Der Stadtverordnetenvorſteher hat für Montag: 
den 19. Dezember, eine Sitzung der Stadtverordncten⸗ 
verſammlung Kattowitz einberufen, wobei u. a. über den 
Antrag des Betriebsrates der ſtädtiſchen Verwaltung auf 
Gewährung einer Weihnachtsbeihilfe beraten werden 
ſoll. Außerdem iſt die Bewilligung von 84 000 Zlottz 
für die Weihnachtsbeſcherung derurmen und Arbeitälofen 
vorgeſehen. Schließlich ſoll die Frage der neuen Bau⸗ 
ordnung erneut behandelt werden, über die bereits in 
der letzten Stadtverordnetenſitzung ſtundenkang geipros 
chen wurde. 


Drei Tod esober der Eiſenbahn 


Ein gräßlches Unglück ereignete ſich auf der Eiſen⸗ 
kahnſtrecke zwiſchen Rojca und Radzionkau. Zwei 
hundert Meter von der Station Radzionkau enkferat 
wurden die 25 und 27 Jahre alten Gebrüder Palengs 
von einem Güterzug überfahren. Rudolf Palenga, der 
Streckenwärter iſt, erwartete auf dem Bahndamm ſeinen 
jüngeren Bruder Roman, der ihm das Frühſtück brach te. 
Dabei überhörten die Brüder anſcheinend das Heran⸗ 
nahen eines Güterzuges. Beide wurden von der Lofos 
motive erfaßt und auf der Stelle getötet. Dem Ronan 
Palenga wurden der Kopf und beide Beine abgefahren, 
nährend Rudolf Palenga der Kopf zerſchmettert und die 
rechte Hand abgefahren wurde. Die Leichen wurden in 
die Totenhalle nach Tarnowitz geſchafft. 

Ein weiterer tödlicher Unfall ereignete ſich an bei 
Eiſenbahnkreuzung bei Bogutſchütz, unweit vom 
Stellwerk, wo ein etwa 25jähriger junger Mann von 
einem Zuge überfahren und getötet wurde. Die Perſo⸗ 
nalien des Toten konnten bisher nicht ermittelt werden. 
Oh ein Unglücksfall oder Selbſtmord vorliegt, ſteht eben⸗ 
falls zur Zeit nicht feſt. 


Er handelte mit „ Wunderſalz“ 


Die Kattowitzer Polizei verhaftete 
Bergmann Philipp Koruſa, der auf den umliegenden 
Dörfern mit „Wunderſalz“ handelte, das er gegen all 
Krankheiten verkaufte. Das Salz, das er in po. niſchen 
Drogerien für einen Zloty erwarb, wurde von ihm für 
7,50 Zloty weiterverkauft. Von der Heilkraft des Salzes 
ſollten deutſche Rellamezettel zeugen, die Kourſa auf die 
Päckchen kiebte. 


Bank Nolnb kauft Pleßſche Güter 

Die Erben des Fürſten von Pleß verkauften am 
Sonnabend an die ſtaatliche Landwirtſchaftliche Bart 
(Bank Rolny) 6320 Ha. Land im Preiſe von 4,9 Mil- 
lionen Zloty. Auf dem von der Bank angelauften Land 
befinden ſich 2500 kleine Pächter, den Reſt bildet Guts⸗ 
land mit lebendem und totem Inventar. 


den arbeitsloſen 


Aus dem Polizeigefängnis geflohen. 

Der Berufsſchmuggler Wilhelm Pilch wurde dieſer 
Tage von der Polizei in Ruda feſtgenommen, weil er ſich 
zum Antritt einer Freiheitsſtrafe im Gerichtsgefängnis 
von Kattowitz nicht geſtellt hatte. Beim gemeinſamen 
Waſchen am Morgen iſt es dem Schmuggler gelungen, 
aus dem Polſzeigefängnis zu fliehen. Bisher konnte er 
nicht wieder feſtgenommen werden. 


